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Volker Toepfer zum 65. Geburtstag 

A m 2 5 » August 1973 vollendete 
Dr. rer. nat. Volker Toepfer,  stell-
vertretender Direktor des Landesmu-

^ Ш р ^ seums für  Vorgeschichte Halle (Saale) 
und führender  Paläolithf  or scher unserer 
Republik, sein 65. Lebensjahr. 

In Kölleda (Thür.) geboren, lebte 
I ^ ^ ^ И И У т ^ И Р *  1 er seit 1914 in Weimar, wo sein Vater 

als Lehrer und später als Regierungsrat 
J - j m l im Thüringischen Volksbildungsmini -

sterium tätig war. Während seiner 
j l M y ^ ^ ^ f c  Gymnasialzeit erwachte in V. Toepfer 

t J ^ • das Interesse für  die heimatliche 
Geologie, Paläontologie und Urge-
schichte. Seine Neigungen wurden vor 
allem von zwei Männern gefördert, 
von denen er noch heute mit größter 

Н ^ Ш Hochachtung spricht: dem Kustos des 
Städtischen Museums in Weimar, 
Armin Möller, und Prof.  Dr. Wolfgang 
Soergel, einem der bedeutendsten 

Pleistozängeologen seiner Zeit, der damals noch häufig  von Tübingen in 
seine Heimatstadt Weimar kam. 

Mit dem Wunsch, später einmal Möllers Stelle am Weimarer Museum 
einzunehmen, studierte V. Toepfer  ab 1927 in Jena, Breslau, Tübingen und 
Freiburg/Br, Geologie, Urgeschichte und Biologie und promovierte 1932 
bei W. Soergel, der seit Breslau auch sein Universitätslehrer gewesen war, 
mit einer Arbeit über die Terrassengliederung der Saale zum Dr. rer. nat. 
In diese Zeit fiel  auch seine Beteiligung an der Ausgrabung der paläolithisehen 
Fundstelle Petersfels  im Hegau, die seine Spezialisierung auf  das Paläolithi-
kum stark beeinflußt  hat. 

Da sein Vater als Sozialist 1933 vom Naziregime entlassen worden war, 
konnte sich V. Toepfers  Wunsch, A. Möllers Nachfolger  in Weimar zu 
werden, nicht mehr erfüllen.  So trat er 1934 als Assistent in das Römisch-
Germanische Zentralmuseum in Mainz ein. Wenn er sich hier auch kaum 
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seinem Spezialgebiet widmen konnte, so war diese Tätigkeit für  seine 
spätere Museumsarbeit dennoch von großem Nutzen. Gern erinnert er sich 
an die enge, für  ihn so fruchtbare  Zusammenarbeit mit Prof.  Dr. E. Sprockhoff. 

1940 wurde Volker Toepfer  zur faschistischen  Wehrmacht eingezogen. 
Als er 1945 heimkehrte, hatte er seine Mainzer Wohnung durch Bomben-
schaden verloren. Er kehrte deshalb nicht an das Zentralmuseum zurück, 
sondern folgte  seiner Familie, die bei seinen Eltern Unterkunft  gefunden 
hatte, in seine Heimat. Hier arbeitete er zunächst an der Lehrerbildungs-
anstalt in Beichlingen bei Kölleda, bevor er 1951 nach Halle übersiedelte, 
um als Dozent für  Biologie an der Arbeiter- und-Bauernfakultät  zu wirken. 

Hatte V. Toepfer  1948 einen Ruf  des ihm von Mainz her bekannten 
Professors  F. Behn an die Universität Leipzig abgelehnt, weil es ihn mehr 
zur Museumsarbeit als zur akademischen Lehrtätigkeit zog, zögerte er 
trotz erheblicher finanzieller  Einbuße nicht, an das Landesmuseum für 
Vorgeschichte Halle überzuwechseln, als sich 1952 die Möglichkeit dazu bot. 
Nun konnte er seine wissenschaftlichen,  pädagogischen und organisatorischen 
Fähigkeiten und Kenntnisse voll entfalten,  zuerst als Mitarbeiter in der 
Bodendenkmalpflege,  dann als Spezialist auf  dem Gebiet der Paläolithforschung 
und seit 1959 schließlich als stellvertretender Direktor. 

In den letzten 20 Jahren hat V. Toepfer  die Entwicklung des Landesmuseums 
maßgeblich mitgestaltet, ständig bemüht, das Ansehen der Forschungsstelle 
zu stärken und die Arbeitsbedingungen für  alle Mitarbeiter zu verbessern. 
Die zahlreichen baulichen Veränderungen zur Gewinnung neuer Arbeitsplätze 
und weiteren Sammlungsraums gehen auf  seine Vorschläge und seine Initiative 
zurück. Unter seiner wissenschaftlichen  Leitung wurden mehrere Ausstellungs-
räume neu gestaltet; seine pädagogischen Fähigkeiten traten besonders bei 
der Einrichtung der Ausstellung "Halle vor 961" zutage. Mit ungezählten 
Museumsfiihrungen  und Vorträgen, darunter vielen außerhalb von Halle, 
sowie einer Fülle populärwissenschaftlicher  Veröffentlichungen  in Monats-
heften,  in der Tagespresse usw. hat V. Toepfer  unserer Wissenschaft  viele 
neue Freunde und Helfer  gewonnen. 

Als Lehrbeauftragter  an den Universitäten Halle und Leipzig war er viele 
Jahre erfolgreich  an der Ausbildung des wissenschaftlichen  Nachwuchses 
beteiligt. Schließlich hat er durch seine langjährige gesellschaftliche 
Tätigkeit in der BGL und als Propagandist des Marxismus-Leninismus das 
politische Gesicht seiner Wirkungsstätte mitgeformt  und - seine persönlichen 
Interessen stets bescheiden hinter die Belange des Museums und des Fachs 
zurückstellend - durch seine korrekte, parteiliche und verständnisvolle 
Haltung die Achtung und das Vertrauen aller Mitarbeiter erworben. 

Die Museumsarbeit und die gesellschaftliche  Tätigkeit hat V. Toepfer 
immer als seine Hauptaufgabe  angesehen. Seine wissenschaftlichen  For-
schungen im Museum beschränkten sich im wesentlichen auf  die Gelände-
arbeit, während er seine Veröffentlichungen  - über 70 z.T. umfangreiche 
Abhandlungen, Berichte und gehaltvolle Buchbesprechungen - größtenteils 
in seiner Freizeit geschrieben hat. 

Wenn sich V. Toepfer  in seiner wissenschaftlichen  Tätigkeit auch nicht 
einseitig auf  sein Spezialgebiet beschränkte - das beste Beispiel ist seine 
1961 erschienene "Urgeschichte von Halle (Saale)" - , so stand und steht 
doch stets im Mittelpunkt die Erforschung  der Kultur des eiszeitlichen 
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Menschen und seiner Umwelt im mitteldeutschen Raum. Die Erschließung 
der großen Sammlung paläolithischer Funde im Landesmuseum führte  zur 
Veröffentlichung  einiger großer Fundkomplexe. Die seit über 15 Jahren mit 
seinen engsten Mitarbeitern durchgeführten  systematischen Begehungen 
wichtiger paläolithischer Fundstellen im Elbe-Saale-Gebiet und mehrere 
grqßere Ausgrabungen unter seiner Leitung erbrachten reiche Neufunde  und 
wertvolle Forschungsergebnisse, die V. Toepfer  in vorbildlichen Publikationen 
der Fachwelt bekanntgegeben hat; in zahlreichen Vorträgen, auch auf 
internationalen Kongressen, hat er mündlich darüber berichtet. 

In den letzten Jahren hat V. Toepfer  vor allem zusammenfassende  Arbeiten 
über einzelne paläolithische Kulturen und über das Paläolithikum in einigen 
Landschaften  seines Arbeitsgebietes geschrieben, wobei besonders in der 
umfangreichen  Zusammenfassung  der "Stratigraphle und Ökologie des 
Paläolithikums in der DDR" seine umfassende  Beherrschung der zwei eng 
miteinander verbundenen Wissensgebiete, der pleistozänen Archäologie und 
Geologie, zum Ausdruck kommt. Auch als ausgezeichneter Kenner der 
eiszeitlichen Tierwelt hat V. Toepfer  internationalen Ruf.  Die Bergung, 
Montage und Publikation des Mammutskeletts von Pfännerhall  im Geiseltal 
ist ihm zu verdanken; sein Buch "Tierwelt des Eiszeitalters" war schnell 
vergriffen. 

Die Berufung  in mehrere wissenschaftliche  Gremien, die zweimalige 
Verleihung der "Medaille für  ausgezeichnete Leistungen" (1954; 1961) sowie 
der "Verdienstmedaille der DDR" (1970) sind der äußere Ausdruck der 
Wertschätzung, deren sich der Jubilar erfreuen  kann. Möge sein Wunsch, 
sich nach der Entlastung von seinen Amtsgeschäften  ausschließlich mit 
Problemen der Paläolith- und Quartärforschung  beschäftigen  zu können, für 
viele Jahre in Erfüllung  gehen und ihm bei guter Gesundheit noch viele 
weitere wissenschaftliche  Erfolge  bringen! 

HELMUT HANITZSCH (Halle/S.) 

Anschrift:  Dipl. Prähist. H. HANITZSCH, wiss. Mitarbeiter am Landes-
museum für  Vorgeschichte, 402 Halle (Saale), Richard-Wagner-
Str. 9-10. 

Abbildung: L. BIELER. 
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